




Ar, 20 /V4Ceun)

Kurze Beſchreibung
des

zu. Freyberg,
auf der Markt-Seite des Rathhauſes angebaueten

Balchons—aus welchen
Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Sachßen,

unſer gnadigſter Herr,

die Erbhuldigung,
den r2. May r56[

D von den darzu ausgeſchriebenen Unterthanen

gnadigſt anzunehmen geruhen werden.

Freyberg, zu finden in der Buchdruckerey.
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 er mit einer rothlichen Steinegarbe durchaus gemahlte Bat
con ſtehet auf einen von allerhand Druſen, Stuffwerke; und Berg
Arten, aufgeſetzten Geburge, zur Auiſpielung des Erzhaltigen Gebur

ges, worauf die Churfurſtlich Sachſiſche Haupt-Berg-Stadt Frey

berg, gebauet iſt. Dieſe Vorſtellung des Geburges mit ſeiner Er

hohung, ziehet in der Mitte des Balcons ſich in eine Nieche derge—

ſtalt, daß in der Spitze endlich ein erhabener Berg aufſteiget, welcher,

nach den verſchiedenen darzu gebrauchten von der Natur lediglich ge—

farbten und geſtalteten Druſen, und ubrigen Metall fuhrenden Stuf

fen,



fen, einer aufgeſchoſſenen Bergſpitze gleichet, die ſich in ihren erſten

Glanze zeiget, aus deren entbloſeten Kluften die erſchrotenen Waſſer

brechen, welche durch eingelegte Gerinne mit murmelnden Gerauſche

uber das ganze Geburge herab fallen, und durch die Waſſerſeige unten

wiederum abgefuhret werden. Den Beſrg ſchluſſen ſieben kleinere

Pyramiden ein, welche mit den Zeichen der ſieben Metalle bemerket,

Juch gierlich mit ſolcher haltenden Bergarten beleget ſind.

Die erſte mit dem Zeichen S des Golder, iſt. auf der Dpitze des

Berges angeſetzet. Drey mit den Zeichen der harten Metalle, als

des Silbers, S des Kupfers, und J. Eiſens, bemerkte ſtehen zur rech—

ten, auf der linken Seite aber das A. Zien, d. Bley, und J. Oveckſil

ber; als die weichen Metalle. Uiber gedachter groſſen Nieche, gehet
aue  der Mitte der Nathsſtube der mit rothen Sammet bekleidete,

und mit einem vergoldeten Baldachin bedeckte Austritt, welchen

Sr. Churfurſtl. Durchl. zur Annehmung der Huldigungs-Pflicht von

den auf dem Markte ſtehenden Unterthanen betreten. Dieſen Aus—

tritt ſchluſſet ein hoher Bogen ein, uber welchen eine Balluſtrade

hinlaufet; Jn deren Mitte das ChurSachßiſche, mit Palm-Zwei

gen und Feſtons eingefaſte Wappen, neben ſolchen aber auf bey—
den Seiten, und zwar auf der rechten die ſtehende Figuren des

Gehorſams, und der Vorſicht, auf der linken aber der Gerechtigkeit

und



und Liebe, ſtehen. Zwey Flugel gehen an beyden Seiten des

Balcons, mit ſolchen bis an das Dach hinauf, und an iegücher

ſind unten ebenfalls zwey Niechen bemerket, in deren erſterer, das

Bildniß eines zweykopfigen lanus ſtehet, welcher in die kunftigen

und vergangenen Zeiten, mit dem letzten Geſichte aber auf das in

der linken Niechke ſtehende Bildniß der Treue ſiehet, um deren Bey—

nahmen die Stadt Freyberg zu allen Zeiten gegen hohe Landes-

Herrſchaft ſich beeifert hat.

Nach geendigten Huldigungs-Acku wird Sr. Churfurſtl. Durchl.
in Lebens-Große gemahltes Bildniß in dem Austritte aufgeſtellet,

und der Balcon Abends in einer nach der Bauart abgemeſſenen

Ordnung, nebſt den zu beyden Seiten aufgeſtellten Nahmen Sr.

Churfurſtl. Durchl. und hochſt Dere Semahlin Churfürſtt. Durchl.
mit Lampen erleuchtet werden, auf- det hinter der Balluſtrade be

findlichen Gallerie aber werden ſich Trompeten und

Pauken hdren aſſen.
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